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Der Wahlkampf-Leitfaden der Frauen-Union Oberbayern wurde von den 
Mitgliedern des AK Kommunal 2002 des FU-Bezirksverbandes 
Oberbayern erarbeitet: 
 
Angermann Ursula (AK Leitung) – Mühldorf a. Inn, Karla Brettschneider – Tölz-
Wolfratshausen, Susanne Drebes - Eichstätt, Susanne Linhart - Ebersberg,  Gerlinde Putz 
- Altötting, Heidrun Rösing Tölz-Wolfratshausen, Hildegard Schiesterl – Eichstätt,  und 
Anneliese Schoop - Ebersberg. 
 
 
Kontaktadresse:  
Ursula Angermann, Daimlerstrasse 11, 84453 Mühldorf a. Inn, Tel. 0 86 31/1 58 92  
email to: ursel.angermann@inn-salzach.de - website: www.ursula-angermann.de 

Mit Mit 
Gelassenheit Gelassenheit 
und Köpfchen und Köpfchen 

zum Wahlzum Wahl--
Erfolg!Erfolg!  

  Frauen auf dem Weg in die 
kommunale Verantwortung –  

Machen Sie mit, es lohnt sich! 
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Das Leitbild soll Wegweiser und Ziel der oberbayerischen FU-Frauen 
werden und uns auf dem Weg ins 3. Jahrtausend begleiten. 
 
 
Leitbild der oberbayerischen Frauen-Union 
 
 
 
 
Wir Frauen in Oberbayern sind bodenständig und weltoffen. 

Kompetent und aufgeschlossen interessieren wir uns für die neuen 

und neuesten Techniken bei uns zu Hause und weltweit. Fair, 

vielseitig und kreativ setzen wir uns für SIE ein - mit 

Organisationsgeschick und Improvisationstalent.  

Spontan und zielorientiert haben wir das richtige Gespür für die 

Anliegen unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger. In 

Zusammenarbeit mit allen gesellschaftlichen Gruppen finden wir 

dynamische und partnerschaftliche Lösungen.   
 
 
 
Wir sind wie SIE!  Frauen aus Oberbayern. 
 
oder: 
 

Wir sind wie SIE!  Frauen aus Musterstadt. 
 
 
 
Das Leitbild und der Slogan der oberbayerischen Frauen-Union soll im 
Kommunalwahlkampf 2002, wenn möglich, flächendeckend in ganz 
Oberbayern umgesetzt werden. Viel Erfolg! 
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Dieser Leitfaden setzt sich aus drei Bausteinen zusammen. Die 
Bausteine sind ein erster Schritt in Richtung Wahlkampf und sind 
speziell für Kandidatinnen gedacht, die das erste Mal auf dem Weg 
ins politische Mandat sind. Jedoch gibt es auch für „alte Hasen“ 
das Eine oder Andere nachzulesen. Den für Sie optimalen Nutzen 
erreichen Sie durch aktives Erarbeiten der Inhalte.   
 
Viel Erfolg! 
 
 
Baustein 1 Der Kommunikations-Leitfaden 
 
Mit Hilfe des Kommunikations-Leitfadens  
 

• bestimmen Sie selbst, welche wichtigen Kontakte Sie bereits 
haben, welche vertieft werden müssen, wo und wie Sie die 
richtigen Ansprechpartner suchen und finden werden. 
Werden Sie zur Netzwerkerin Nr. 1 in Ihrem lokalen Umfeld! 
 

• definieren Sie Ihre persönlichen Zielgruppen, auf deren 
Hauptaugenmerk Sie Ihren Wahlkampf konzentrieren werden. 

 
 
 
Baustein 2 Motivation – Lust auf Neues   

 
Wie und warum wird FRAU zur Kandidatin und füllt diese 
Herausforderung mit Leben?  
 
 
 
Baustein 3 Coaching  – Der Schlüssel zum Erfolg ? 
 
Kann FRAU sich coachen lassen ? Mentoring, was ist das eigentlich? 
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Baustein 1 „ Der Kommunikations-Leitfaden“ 
 
Der Kommunikations-Leitfaden dient zur Optimierung des Wahlkampfes 
der FU-Kandidatinnen. Er ist auch als Hilfsmittel für die Arbeit in Orts- 
und Kreisverbänden einsetzbar.  
 

a) Das Kontakt-Management-Bild verschafft Ihnen einen 
umfassenden Überblick aller vor Ort möglichen 
Kommunikationsdaten. Sie können den Leitfaden am besten 
nutzen, wenn Sie die für Sie relevanten Felder bearbeiten und 
nach Bedarf ergänzen (vgl. im Anhang die Seiten des 
Kommunikations-Datenblattes). 

 
b) Eine Grundlage für die erfolgreiche Partei-Arbeit im Wahlkampf ist 

die persönliche Standortanalyse. Dazu gehört auch, dass Sie 
sich im Vorfeld einen Überblick über Ihre persönlichen 
Zielgruppen verschaffen.  Mit Hilfe des Kontaktmanagement-
Bildes können Sie Ihre Zielgruppe definieren. Markieren Sie 
einfach den jeweiligen Ast farbig, eventuell . Stimmen Sie Ihren 
persönlichen Wahlkampf auf diese Zielgruppen ab. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Privat
Kirchen

Vereine

Parteien

Soziales

Beruf

Wirtschaft

Interessenvertreter
Presse / Medien

-----------

---------

Kontaktmanagement 
30.03.2001

30.03.2001 - v14 &

Freunde
Verwandte
Bekannte

Pfarrgemeinderat
Kirchenverwaltung

Kirchenvorstand
kirchliche Mitarbeiter

sonstiges

Sport
Kultur
Geselligkeitsvereine
Volkshochschule / Erwachsenenbildung
-----

CSU
Kreisgeschäftsstelle

Bundeswahlkreisgeschäftsstelle
Hans-Seidl-Stiftung

SPD
FDP

Freie Wähler

AWO
Caritas
Diakonie
Nachbarschaftshilfe
-------

lokale u. regionale Kunden/Lieferanten
Kollegen

Vorgesetzte / Chef

interessante Unternehmen

Verbände
IHK
Kreishandwerkerschaft
------

--------

Frauen
Umwelt
Umwelt

Landwirtschaft
Gesundheit
ElternbeiratKindergarten

Schulen

Tageszeitung
Anzeigenblatt
Gemeinde-/Stadblatt
Regionalfernsehen
Regionalradio
Internet
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Ø Sie können Ihre persönlichen Kontakte vor Ort selbst ergänzen. Als 

Arbeitunterlage finden Sie in der Anlage Ihr Kommunikations-
Datenblatt. 

 
Ø Sie können Ihre Zielgruppen für den aktiven Wahlkampf und/oder Ihre 

politische Arbeit vor Ort ableiten. Planen Sie Ihre Wahlkampf-Aktionen 
mit Fokus auf dieses Wählerpotential. Als Arbeitsunterlage verwenden 
Sie Ihre Kontaktmanagement-Landkarte. 

 
 
Notieren Sie hier Ihre weiteren Ideen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hier sind Ihre Ideen 
gefragt!  
Tragen Sie diese 
einfach ein! 
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Baustein 2 - MOTIVATION - Lust auf Neues 
 
 
Wir freuen uns, wenn Ihnen der Leitfaden Lust auf politisches 
Engagement macht und Sie motiviert. 
 
Sie wollen 
 
ü Veränderungen bewirken 
ü bessere Gestaltungsmöglichkeiten 
ü Einfluss nehmen 
ü Sprachrohr sein 
ü Ideen einbringen 
ü Kontakte knüpfen 
ü konstruktive Kritik äußern 
ü unterstützen 
ü eine gemeinsame Plattform finden 
ü neue Wege gehen 
ü mitgestalten  
ü sich persönlich weiterentwickeln 
ü und  
 
ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

 
Sie haben 
 
ü Freude 
ü soziale Kompetenz 
ü emotionale Intelligenz 
ü Einfühlungsvermögen 

Hier sind Ihre Ideen 
gefragt!  
Tragen Sie diese 
einfach ein! 
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ü Ausdauer 
ü Durchsetzungsvermögen 
ü Standvermögen 
ü Stärke 
ü Selbstbewusstsein 
ü und  
 
ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

 
Sie sind 
ü begeisterungsfähig und begeistern andere 
ü interessiert 
ü Multiplikator 
ü hilfsbereit 
ü zielstrebig 
ü und 
 
ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

ü ................................................... 

 
Finden Sie sich in der Aufzählung wieder oder sind das Ihre Ziele, dann 
haben Sie die besten Voraussetzungen für Ihren Erfolg in der 
Parteiarbeit. 
Kein wenn und aber !  
Nutzen Sie Ihre Chance.  Packen wir’s gemeinsam an. 

 Hier sind Ihre Ideen 
gefragt!  
Tragen Sie diese 
einfach ein! 

Hier sind Ihre Ideen 
gefragt!  
Tragen Sie diese 
einfach ein! 
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Baustein 3 – Coaching – der Schlüssel zum Erfolg ? 
 
 
Was ist Coaching? 
Coaching (professionelle Beratung) ist kein einseitiger, nur vom Coach 
(Betreuer) ausgehender Prozess, sondern hat einen interaktiven 
(zweiseitigen) Verlauf. Der Coach greift nicht aktiv in den Prozess ein, in 
dem er dem Gecoachten eine Aufgabe abnimmt, sondern er berät ihn, 
wie er diese selber effektiv (er) lösen kann. Dabei drängt der Coach dem 
Gecoachten nicht seine eigenen Ideen und Meinungen auf, sondern 
sollte stets eine unabhängige Position einnehmen. Es gibt aber auch die 
Möglichkeit sich selbst zu coachen (= Eigen-Coaching). 
 
 
Wann ist Coaching sinnvoll? 
Stehen neue Aufgaben an, empfiehlt sich ein Coaching.  Der konkrete 
Anlass ist z.B. die Kommunalwahl-Kandidatur oder die Übernahme einer 
neuen Führungsposition (z.B. Ortsvorsitzende usw) und alle damit 
verbundenen neuen Herausforderungen. 
 
 
Wer kann coachen ? 
Grundlage für ein Coaching ist eine auf Vertrauen basierende 
persönliche Beziehung z.B. zu guten Bekannten, Familienmitgliedern, 
Freunden etc. Der Coach sollte über gewisse Erfahrung verfügen und 
Vorbildfunktion haben. Selbstlos, neutral und unabhängig  übernimmt er 
die Coaching-Aufgabe. Der Coach sollte aus einem anderen politischen 
Umfeld sein oder bereits seine politische Karriere beendet haben oder 
weitergehende Erfahrungen einbringen können. 
 
 
Welche Coaching-Arten gibt es ? 
 
1. Motivations-Coaching 

z.B. psychologische Hemmschwelle bei einem Wahlkampf-
Auftritt mit Vorbereitung der persönlichen Vorstellung 
überwinden. 

 
• Bekanntheitsgrad erhöhen 
• Tipps von Erfahrenen 
• Einladungen, sichten, entscheiden und wahrnehmen 
• gesunder Ehrgeiz 
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2. Eigen-Coaching   
 
Verbessern des eigenen Selbst-Marketings (Eigen-Coaching). 
 
Zählen Sie mind. 5 Punkte Ihrer Stärken auf (z.B. Zuverlässigkeit) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zählen Sie mind. 5 Punkte Ihrer Schwächen auf (z.B. Lampenfieber)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hier einige Beispiele: 

• Fingerspitzengefühl  
• Auf alle Eventualitäten vorbereitet sein 
• Reagieren auf unvorhergesehene Situationen üben (z.B. auf 

Verunsicherung zielende Zwischenrufe). 
• Fassung bewahren 
• aktives Zuhören 
• Lernen 
• Sicherheit üben 
• Beobachten 
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3. Coaching in der Wahlkampfarbeit 
 

• Organisieren (z.B. von Wahlkampfauftritten). Wie plane ich meinen 
Auftritt ? 

 
Überlegen Sie sich  
 

• Äußeres Erscheinungsbild 
• Eintreffen (früher, später, rechtzeitig ? ) 
• Stimmlage  
• Gemeinsam Auftreten oder allein ohne Begleitperson 
• Platzwahl  

 
 
Wie soll ein Coaching aussehen ? 
 
Ist-Aufnahme der aktuellen Situation, gemeinsames Erarbeiten der 
Strategie mit Zieldefinition, auf dem Weg zum Ziel begleiten durch 
Zwischengespräche und persönlichen Feedback-Runden.  
 
Suchen Sie sich den oder die Coach-Spezialisten für die jeweilige 
Anforderung! 
 
 
 
 
Sie haben es selbst in der Hand.  
 
Viel Glück auf Ihrem Weg zum Wahl-Erfolg ! 
 
 
 
 

Wir sind wie SIE!  Frauen aus Oberbayern. 
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ANHANG: Kommunikationsdatenblatt  
 
Ergänzen Sie das Datenblatt mit Ihren persönlichen Kontakten mit 
Ansprechpartner (-in), Adresse, Telefon-/Fax-Nr., Handy-Nr., email-
Adresse, website.  
 
Überprüfen Sie aktiv Ihre Kontakte ! 
 

1. Privat 

1.1 Freunde 

1.2 Verwandte 

1.3 Bekannte 

2. Soziales 

2.1 AWO 

2.2 Caritas 

2.3 Diakonie 

2.4 Nachbarschaftshilfe 

2.5 ------- 

3. Wirtschaft 

3.1 interessante Unternehmen 

 

 

 

 

3.2 Verbände 
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3.2.1 IHK 

3.2.2 Kreishandwerkerschaft 

3.2.3 ------ 

3.3 -------- 

 

 

4. Vereine 

4.1 Sport 

 

 

4.2 Kultur 

 

 

4.3 Geselligkeitsvereine 

 

 

4.4 Volkshochschule / Erwachsenenbildung 

 

 

4.5 ----- 

5. Presse / Medien 

5.1 Tageszeitung 

 

5.2 Anzeigenblatt 

 

5.3 Gemeinde-/Stadblatt 
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5.4 Regionalfernsehen 

 

5.5 Regionalradio 

 

5.6 Internet (lokale Provider etc.) 

 

6. Interessenvertreter 

6.1 Frauen 

 

6.2 Umwelt 

 

6.3 Landwirtschaft 

 

6.5 Gesundheit 

 

6.6 Elternbeirat 

 

6.6.1 Kindergarten 

6.6.2 Schulen 

7. Parteien 

7.1 CSU 

7.1.1 Kreisgeschäftsstelle 

7.1.2 Bundeswahlkreisgeschäftsstelle 

7.1.3 Hans-Seidl-Stiftung 

 

7.2 SPD 

7.3 FDP 
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7.4 Freie Wähler 

8. Beruf 

8.1 lokale u. regionale Kunden/Lieferanten 

8.2 Kollegen 

8.3 Vorgesetzte / Chef 

9. Kirchen (kath./evang./...) 

11.1 Pfarrgemeinderat 

11.2 Kirchenverwaltung 

11.3 Kirchenvorstand 

11.4 kirchliche Mitarbeiter 

11.5 sonstiges 

 
 

 

10. Sonstige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch aktives Kontakt-Management schaffen Sie Sich in Ihrem lokalen 
Umfeld ein Netzwerk, welches Sie Schritt für Schritt Ihrem Ziel näher 
bringt. 
 
„Wir können noch so gut sein, nur wenn es jemand merkt, werden 
wir wirklich erfolgreich.“  
(aus: Eigenlob stimmt. Sabine Asgodom) 


